
Rundwege um das Naturfreunde Käte-Strobel  
 
Die bis 1982 durchgeführte Flurbereinigung mit dem Bau neuer Wirtschaftswege in der Gemarkung Lieberhausen machte die Korrektur auch der bestehenden Wanderwege erforderlich. Die neuen breit 
angelegten, fast durchweg befestigten Wege , sind auch bei nassem Wetter begehbar. In der Übersichtskarte sind die vom Wanderer-Parkplatz Drieberhausen ausgehenden A- Wege nicht enthalten. 

 
Rundweg  1  biegt nördlich des Hauses links am Spielplatz vorbei in den Wald ein, erreicht  fast ohne Steigung den Bergsporn 

„
an der Homert

“
  mit einer Sitzbank ,                                       

wo man bei schönem Wetter die Aussicht genießen kann.                                                                                                                                                                                                              2.0 Km.                                                                                                                                                                                            

 
Rundweg  2  führt auf geteerter Straße durch Oberrengse und auf neuem guten Wirtschaftsweg mit geringer Steigung um den unbewaldeten Wördenberg, dann auf der  von Lieberhausen kommenden Straße 

zurück zum Haus. Für Behindertenfahrzeuge ist die Abfahrt nach Oberrengse zu steil.                                                                                                                                  2,3 Km. 
 
Rundweg  3  führt um den Riklenberg hat nur geringes Gefälle und Steigungen. Das Waldstück an der Westseite des Bergrückens  ist bei nassem Wetter nicht zu empfehlen.           2,5 Km. 
                                                                                                                                                                                                                   
Rundweg  4  steigt zur Kreuzung Homert an , biegt dort rechts ab, kommt langsam fallend zur  3. Rengsequelle und allmählich steigend zum Autobahndamm. Zwei mal links abbiegend bringt uns das Wegezeichen 

auf die 526 m hohe bewaldete Homert, die höchste Erhebung des Bergischen Landes.  Wer Glück hat findet das Gipfelkreuz  und kann sich in das Gipfelbuch eintragen. 

Der Rückweg führt über die Kreuzung  Homert zum Haus zurück.                                                                                                                                                                                                   4,1 Km.                                                                                                                                                                                                          
 
Rundweg 5  führt an der Jägerbuchen vorbei , biegt dann zwei mal nach rechts ab , und führt dann fast eben auf einem Waldwirtschaftsweg um die zahlreichen Ausläufer des Homert mit wechselnde Waldpartien 

herum., schönen  Ausblicken, einige uralte ehemalige Grenzbäume oder deren Baumstümpfe sind zusehen, interessante Flora in den Feuchtstellen der Siefen laden zum 

Verweilen und Betrachten ein. An der Rippe des letzten nördlichen Ausläufers führt ein alter Weg steil zum Kreuzung Homert hinauf.                                                                                       4,5 Km.  
 
Rundweg 6  biegt vor Oberrengse links abwärts ein  in  den sogenannten

„
  Im Siepen

 „ ,steigt dann auf  neuem Weg um die Sieperwiese an  und wird im Verlauf wieder flacher , zuletzt geht es unter der  Talbrücke 

Weustenbach hindurch zum 465 m hoch liegenden Ortsteil Piene . Der Rückweg führt nach einer leichten Steigung zur Autobahnbrücke hinauf, dann links in einen Feldweg ohne Steigung an de r Rengsequelle vorbei 
zur Kreuzung  Homert.           

                                                                                                                                                                                                                                                                                                          5,3 Km. 
 

Rundweg 7 an den Jägerbuchen vorbei dann zwei mal  rechts halten ,  talwärts auf einen aussichtsreichen Hangweg mit Aussicht auf das inzwischen stark zersiedelte Drieberhausen . Wir gehen am 

Wandererparkplatz vorbei ins weite freie Hellsieper Tal , jedoch an der ersten Abzweigung rechts über den Bach. Auf einem alten , jetzt verbreiterten Hangweg geht es talwärts. Der Horstbach bildet die Provinzgrenze, 
hier die uralte Grenze zwischen Rheinland und Westfalen, ja sogar der fränkischen und sächsischen  Besiedlung des Landes . Drüben am freien Hang sehen wir den stattlichen Hof Sundhellen. Dies ist der letzte Hof 
im oberen Tal abschnitt und gehörte  wie der 1905 abgebrochene Einzelhof Pingelsiepen, die um die Jahrhundertwende Hofschaft Obersundhellen, und am Tal ende 
der einstigen Hof Hellsiepen , zum Rittergut Badinghagen , das mit ausgedehnten Waldungen bis 1897 im Adelsbesitz war. Der neue Besitzer , ein Hammerwerksbesitzer aus Kreuztal , ließ große 
Teile der Acker – und Wiesenflächen aufforsten. 
Unten sehen wir den Fischteich des Hofes , sowie Brücke und Verbindungsweg. Wir bleiben auf der Waldseite , queren einige Siefen  , gehen am Flurstück an der Silberkuhle entlang , das an die  
Mittelalterlichen , zwischen 1840 und 1857 erneut betriebenen Blei – und Silberwerke erinnert. Drüben sehen wir unterhalb von Hellsiepen die Hofplätze von Obersundhellen . Die Fundamente sind 
Durch den Bewuchs , von Bäumen und Sträuchern verdeckt. Der Rückweg durch den Brachtsiepen erreicht den mächtigen Damm der Autobahn, im Hochwald die 526 m hohe Homert  und den  

gleichnamigen Kreuzung Homert über dem Käte-Strobel-Haus.                                                                                                                                                                                                         8,4 Km.    
 

Rundweg 8 führt in umgekehrter Richtung über die Homert zum Damm der Autobahn , einige 100 m entlang , dann auf westfälischer Seite in die Waldungen  des Rittergutes Badinghagen, 

die 1963 der Staat gekauft hat . An der Wegekreuzung 470,4 erreichen wir den Höhenweg . Durch uralten Laubwald kommen wir zum Kreuzungspunkt Pingelsiepen.  Vom Einzelhof des Ackergutes 
Pingelsiepen finden wir im dichten Fichten-Jungwald noch die Fundamentreste; die mächtigen alten Buchen und Eichen erinnern daran , dass sie  - typisch für westfälische Bauernhöfe – den 1905 abgerissenen Hof 
vor der extremen Witterungen in dieser Höhenlage von 440 m zu schützen hatte. Unser Rundweg kommt nach Kropplenberg – ein einstiges Hofesgut der Kölner Kirchen – trifft 
am Ortsrand den mit N gezeichneten Verbindungsweg von Heed . Gemeinsam geht es durch den Ort und bald auf neuem Wirtschaftsweg mit prächtiger Fernsicht in weitem Bogen um den  

Hahnöckel ins Tal , durch Drieberhausen und mit herrlichen Rückblicken zum Leienbachsiefen , auf den Schmalenberg und nach Wegstrecke zurück zum Haus                                            11,2 Km. 
 

Der Verbindungsweg nach Heed führt gemeinsam mit dem eben beschriebenen Rundweg 8 in entgegengesetzter Richtung über Drieberhausen nach Kropplenberg. 

Mit dem von Lieberhausen kommenden Wanderzeichen X 19 erreichet unser N-Zeichen hangabwärts im Tal der jungen Agger das Wasserschloss Badinghagen , ein erstmals 1160 erwähnter Rittersitz. 

Jenseits der Teiche kommen wir zur Straße und über den Bergrücken Auf der Höh nach Heed.                                                                                                                                                      8,5 Km. 
 
KÄTE-STROBEL-HAUS  IM Juli 2010 


